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Das 
Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz 

– die Prüfung

Workshop zur Berufskraftfahreraus- und 
Weiterbildung

am 17. April 2013

Berufskraftfahrer -
Fit fürs 21. Jahrhundert
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Richtlinie 2003/59/EG vom 15. Juli 2003
über die Grundqualifikation und Weiterbildung der Fahrer

bestimmter Kraftfahrzeuge für den Güter- oder Personenkraftverkehr...

Gesetz vom 14. August 2006
zur Einführung einer Grundqualifikation und Weiterbildung der Fahrer

im Güterkraft- oder Personenverkehr... 

(Berufskraftfahrer-Qualifikations-Gesetzes - BKrFQG)

und

Erstes Gesetz zur Änderung des BKrFQG vom 25.05.2011

sowie Berichtigung vom 04.07.2011 

demnächst: [Art. 6 des Gesetzes vom (BR. 1.3.2013 /  BT ?)

Verordnung vom 14. August 2006
zur Durchführung des Berufskraftfahrer-Qualifikations-Gesetzes

(Berufskraftfahrer-Qualifikations-Verordnung – BKrFQV)

demnächst: Änderung vom ? 2013

Rechtsrahmen

wg. Änderung 
Fahrerlaubnis-
recht zum 
19.1.2013
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Grundqualifikation

Nach Berufsbildungsgesetz

Ausbildungsabschlussprüfungen

Nach Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz

Grundqualifikationsprüfung

beschleunigte Grundqualifikationsprüfung
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Prüfungsarten

Ausbildungsabschluss

• als Berufskraftfahrer/in

• als Fachkraft im
Fahrbetrieb

• in weiteren staatlich 
anerkannten
Ausbildungsberufen
– z. Zt. Werksfeuer-
wehrmann/-frau
Straßenwärter/-in*

umfassende Prüfung

reduzierte Prüfung für Umsteiger

reduzierte Prüfung für Quereinsteiger

nach
Berufsbildungsgesetz

Grundqualifikation     beschleunigte Grundqualifikation

nach
Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz

*kein Ausbildungsberuf nach BBiG
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Grundqualifikation entsprechend § 1 Abs. 2 BKrFQV
Die Prüfung besteht aus einer 

• theoretischen Prüfung (240 Minuten)
(170 Min. Quereinsteiger; 110 Min. Umsteiger)
mit gleichen (Punkte-)anteilen an 
- Multiple-Choise-Fragen,
- offenen Fragen und der
- Erörterung einer Praxissituation

Nr. 2 der Anlage 2 (zu § 1 Abs. 2 Satz 1) BKrFQV:

Die praktische Prüfung besteht aus einer 

§ 1 Abs. 4 BKrFQVO:

...Prüfung... bei der IHK..., die für die praktischen Prüfungsteile

- amtlich anerkannte Sachverständige oder Prüfer für den Kraftfahrzeugverkehr

hinzuziehen kann („muss“ wg. Satz 2 )

und einer 

•praktischen Prüfung
nach Maßgabe der Anlage 2 zur BKrFQV

•Fahrprüfung von 120 Minuten (60 Min. für Umsteiger), 
einem

•praktischen Prüfungsteil von 30 Minuten und der

•Bewältigung kritischer Fahrsituationen von 60 Minuten

(30 Min. für Umsteiger)

Grundqualifikationsprüfung

jetzt: ggf. 
Neulinge 
ohne 
Fahrerlaubnis
…
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Beschleunigte Grundqualifikation entsprechend § 2 Abs. 4 BKrFQV

Die Prüfung besteht aus einer

theoretischen Prüfung von 90 Minuten
(60 Min. Quereinsteiger, 30 Min. Umsteiger)

mit

- Multiple-Choice-Fragen

und

- offenen Fragen 

Vorbereitungs
lehrgang:

140 Stunden!

beschleunigte Grundqualifikationsprüfung
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Zuständigkeit der IHKs für Überwachung seit 1. BKrFQGÄndG

Zuständigkeit allein für gesetzlich anerkannte 
Ausbildungsstätten nach § 7 Abs. 1 Nr. 3 und 4 BKrFQG

Problem: Diese Regelung umfasst nicht nur IHK-Mitgliedsbetriebe 
sondern auch Handwerksbetriebe, die eine 
Berufsausbildung/Umschulung zum Berufskraftfahrer oder zur 
Fachkraft im Fahrbetrieb durchführen
und 
öffentliche Einrichtungen, die Straßenwärter/-innen ausbilden…

Überwachung
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Qualitätssicherung

Prüfung

Datenbank

Prüfung

Prüfung

PC-
Prüfung

Kenntnisbereich 1

Kenntnisbereich 2

Kenntnisbereich 3

Erstellung Orientierungsrahmen

und Prüfungsaufgaben

Detailliertes Feedback:
Überprüfung auf Basis der Gütekriterien
Schwierigkeitsgrad und Trennschärfe
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Qualitätssicherung

Anerkennung der Ausbildungsbetriebe nach BBiG
qualifizierte Ausbilder

notwendige Betriebseinrichtungen

notwendige Betriebsmittel

Überwachung gemäß BBiG
regelmäßiger Besuch des Ausbildungsbetriebs

ständige Rückkopplung mit Berufsschulen

Überwachung nach BKrFQG
Betriebsbesuche

Unternehmergespräche

zusätzlich anlassbezogene Besuche und Gespräche

Überwachung
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Prüfungsstatistik

Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz
Prüfungsteilnehmer
Bestehensquoten

Fahrerlaubnisverordnung
Fahrerlaubnisprüfungen
Bestehensquoten
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Prüfungsteilnehmer –
Grundqualifikation 
(incl. Quereinsteiger und Umsteiger)
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Prüfungsteilnehmer –
Grundqualifikation Personenverkehr 
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Prüfungsteilnehmer –
Grundqualifikation Güterkraftverkehr 
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Prüfungsteilnehmer –
beschleunigte Grundqualifikation 
(incl. Quereinsteiger und Umsteiger)
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Prüfungsteilnehmer –
beschleunigte Grundqualifikation
Personenverkehr 
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Prüfungsteilnehmer –
beschleunigte Grundqualifikation
Güterkraftverkehr 
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Bestehensquoten –
beschleunigte Grundqualifikation
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Fahrerlaubnisprüfungen
(Lkw und Bus)
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Bestehensquoten –
theoretische Fahrerlaubnisprüfungen
(Lkw und Bus)
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Fahrer/-innen im 
international Verkehr

unterschiedliche Regelungen in EU-Europa bezüglich

AT BE BG CZ DK EE EL ES FR IE IT CY HU PL RO SI SE UK

DE FI LV LT LU MT NL PT SK

Driver qualification card

Driving Licence

• Fahrerlaubnis oder
eigenständige Karte

* Quelle: Vortrag von Annie Canel European Commission bei 2010 Driver Competence Seminar, Brussels, Belgium; IRU-Academy

• Beginn der Eintragungspflicht

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016
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2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015
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EE
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DE
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LT

PL

SI
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BG

SK

LV

MT

BE

ES

RO

SE

PT

NL

Hinzu kommen in 
Deutschland 
jeweils zwei Jahre 
Übergangsfrist zur 
Anpassung an die 
Führerscheinfristen

Praktische Hilfen für die 
Unternehmen
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Auslandsfahrten

entweder: 

vorzeitige Eintragung der 95. innerhalb der Besitzstandszeit

Folge: Führerscheinlaufzeit wird
auf den 09.09.2013 (Bus) bzw.
09.09.2014 (LKW) verkürzt!
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Auslandsfahrten

oder: 

Mitführen einer Bescheinigung Ihrer IHK:
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• Kraftfahrzeugen, deren zulässige Höchstgeschwindigkeit 45 Kilometer pro Stunde nicht überschreitet,

• Kraftfahrzeugen, die von der Bundeswehr, der Truppe und des zivilen Gefolges der anderen 
Vertragsstaaten des Nordatlantikpaktes, den Polizeien des Bundes und der Länder, dem Zolldienst sowie 
dem Zivil- und Katastrophenschutz und der Feuerwehr eingesetzt werden oder ihren Weisungen unterliegen,

• Kraftfahrzeugen, die zur Notfallrettung von den nach Lanndesrecht anerkannten Rettungsdiensten 
eingesetzt werden, 

• Kraftfahrzeugen, die
a) zum Zwecke der technischen Entwicklung oder zu Reparatur- oder Wartungszwecken oder zur 

technischen Untersuchung Prüfungen unterzogen werden,
b) in Wahrnehmung von Aufgaben, die den Sachverständigen oder Prüfern im Sinne des § 1 des 

Kraftfahrsachverständigengesetzes oder der Anlage VIIIb der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung 
übertragen sind, eingesetzt werden, oder

c) neu oder umgebaut und noch nicht in Betrieb genommen worden sind,

• Kraftfahrzeugen zur Beförderung von Material oder Ausrüstung, das der Fahrer oder die Fahrerin zur 
Ausübung des Berufs verwendet, sofern es sich beim Führen des Kraftfahrzeugs nicht um die 
Hauptbeschäftigung handelt,

• Ausbildungsfahrzeugen in einer Fahrschule und Kraftfahrzeugen, die zum Erwerb einer 
Grundqualifikation nach § 4 Abs. 1und 2 oder während der Weiterbildung nach § 5 eingesetzt werden,

• Kraftfahrzeuge zur nichtgewerblichen Beförderung von Personen oder Gütern zu privaten Zwecken.

Dieses Gesetz gilt nicht 
für Fahrten mit

Praktische Hilfen für die 
Unternehmen

Ausnahmeregelung
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Ausnahmen

• …Fahrten 
mit Kraftfahr-
zeugen zur 
Beförderung 
von Material 
und Aus-
rüstung, ...

• ...wenn das 
Führen des 
Fahrzeuges 
nicht die 
Hauptbeschä
ftigung ist.

• ...das zur 
Ausübung 
des Berufs 
benötigt 
wird,..

Aus-
genommen

sind…

Es gibt keine branchen-
oder fahrerbezogenen 
Pauschalausnahmen !
Bei jeder Fahrt ist im 
Einzelnen zu prüfen:
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Synchronisation FE und 95.

typische Fragen an die IHKs

Ich bin ausgebildeter Berufskraftfahrer – dann brauche ich ja wohl 
nicht dauernd die Weiterbildung

Ich bin kein ausgebildeter Berufskraftfahrer – dann brauche ich ja wohl 
nicht dauernd die Weiterbildung

Ich bin nur Aushilfsfahrer – ich brauche ja wohl keinen 
Qualifikationsnachweis

Synchronisation FE und 95. bei C und D

Führerscheinstelle weiß nicht – ich soll mich an die IHK wenden…

Fahrerlaubnis ist (nicht) befristet – wann brauche ich die 95.

Fahrerlaubnis ist befristet – wann brauche ich die 95.

Die Ausnahme trifft doch bestimmt auf mich / meine Fahrer zu, weil…
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� Wolfgang Baumeister
� 02151 635 343

Fax 02151 635 44 343
baumeister@krefeld.ihk.de

IHK Mittlerer Niederrhein
Krefeld Mönchengladbach Neuss

Nordwall 39
47798 Krefeld

Noch Fragen – bitte?!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


